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Pressemitteilung 

 
 
Minister Habeck kennt seine eigene Verordnung nicht 
 

Mit großem Erstaunen reagierte der Bauernverband Schleswig-Holstein auf ein 
Interview mit Umweltminister Robert Habeck im Schleswig-Holsteinischen Zei-
tungsverlag. Dort wird er mit den Worten „Der neue Erlass bringt Einschränkun-
gen, jedoch nur für Ackerflächen.“ zitiert. „Diese Aussage ist schlichtweg falsch“, 
betonte der Bauernverband in Rendsburg. Die Biotopverordnung regele viel-
mehr, dass auch auf Dauergrünland sowie Ackergrasflächen vor dem 15. Juli 
eines jeden Jahres außer einer Beweidung keinerlei Nutzung zulässig sei. Da-
nach sei lediglich eine Mahd erlaubt. Der für die Futterversorgung der Milchkühe 
so wichtige erste und zweite Grasschnitt seien damit verloren, die Grassilage 
als Futtervorrat für den Winter entsprechend reduziert.  
 
Der vom Bauernverband berechnete Flächenverlust von insgesamt 5.500 ha 
Anbaufläche unterstellt zudem bereits, dass ein Drittel der Knicks an Straßen 
und Wegen liegt. Eine Fläche, auf der etwa 80 Familienbetriebe in Schleswig-
Holstein wirtschaften.  
 
Die zugrunde gelegte Knicklänge von 68.000 km entstammt den offiziellen 
Quellen des Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des 
Landes Schleswig-Holstein. „Es ist schon beachtlich, dass der Minister lieber 
den Zahlen des NABU als seiner eigenen obersten Landesbehörde glaubt“, so 
der Bauernverband weiter.  
 
Da nach der Verordnung ein seitliches Aufputzen der Knicks nun erstmalig nach 
sechs Jahren zulässig ist, werden jedenfalls bei wüchsigen Knicks insgesamt 
mehrere Meter landwirtschaftlicher Nutzfläche entlang der Knicks in ihrer Nutz-
barkeit beeinträchtigt. Dies sei bei den Berechnungen noch gar nicht eingeflos-
sen. 
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